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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel  K{jhlplatte

Betrieb Wellness Hotel Stoos

Hinweise zum Ausflllen:
e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf

Lukas Betschart Kaufmann

Arhip Weishaupt Koch

Ali Ali Restaurantfachmann

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen:

\Was war eure ldee?  Unsere erste Idee war, dass wir die Essensreste von unserem Lehrbetrieb, den Bauern in der Umgebung abgeben méchten. Da dies
aber viel zu kompliziert ware mit all den Bauern einen Vertrag abzuschliessen, haben wir uns fiir eine einfachere Losung entschieden.
Lukas’ Onkel besitzt einen grossen Bauernhof im «Felderbodax». Lukas hat den Onkel gefragt ob das Ganze eine Mdglichkeit fiir ihn
ware, wenn wir unsere Essensreste abgeben diirften. Mit dieser Idee war er einverstanden. Es stand also nichts mehr im Wege, bis wir
herausfanden, dank unserem Lernendenausbildner, dass das Fiittern von Tieren mit Essensresten verboten sei. Wir mussten

Was war euer Ziel demzufolge all diese Abmachungen mit dem Onkel wieder nichtig machen. Zudem mussten wir uns eine neue Idee liberlegen. Es

. . entstand die Idee, unser Friihstlicksbuffet mit einer Kiihlplatte zu ergénzen, damit Milchprodukte Ianger haltbar gemacht werden und
und habt ihr dies wir diese nicht in Wegwerfbehalter ausstellen miissen.
Unser Ziel dabei war es, dass wir unser Frihstiicksbuffet nachhaltiger gestalten mochten. Leider kdnnen wir dieses Ziel in dem

gewlinschten Zeitraum nicht erfiillen, da diese Investition (Kihlplatte) eine eher gréssere ist und wir noch weitere Abklarungen treffen
missen.

erreicht?

X . X Wir setzen diese Idee um, indem wir selbst mit dem Restaurantleiter und dem Restaurantpersonal sprechen werden, was wir am
Wie habt ihr die Frihstiicksbuffet nachhaltiger gestalten werden. Das auch unsere Gaste mitbekommen, dass wir eine Klima Challenge machen,
Idee umgesetzt? werden wir sie auf unserer Homepage darauf aufmerksam machen.
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Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.

(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)|wand
(h:min)

Unsere Idee | Spiez | 3:00 | Essensreste umliegenden Bauern abgeben

ZWiSChenprésentation 17.11.2023 | ganzerMorgen | Powerpoint erstellt, Skizze gemacht, Gedanken gemacht welcher Bauer wir fragen

Lukas' Onkel gefragt 28.12.2023 O : 30 Lukas hat sein Onkel gefragt. Hat eigener Bauernhof = unkompliziert

Neue Idee /recherche | 03.01.2024 1 30 Unsere alte Idee ist verboten. Laut Recherche seit 2013/ Neue Idee = Kiihiplatte

Aufgabenaufteilung | 01204 | 0:30 | ndchstes Gesprach am 31.01.2024

Text fu r Homepage 24.01.2024 1 " 0 0 wir sensibilisieren unser Projekt auf unserer Homepage mithilfe vom Marketing-Team

Plakat 2501204 | ():45 | Thema kurz und knapp zusammengefasst

kontrollieren + Fertigstellung | ende Februar 2 30 Zwischengesprach mit Dominik + Projektdoku und Plakat fertig

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?
Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

Die Nachhaltigkeit liegt unserem Hotel, dem Wellness Hotel Stoos sehr am Herzen.

Mit der Montage einer Solarthermieanlage auf dem Dach des heutigen Wellness Hotel Stoos (1980) legte unser Hotel einen
ersten Grundstein in eine nachhaltige Zukunft.

Ansonsten im Restaurant wird Nachhaltigkeit ebenfalls grossgeschrieben. Unsere Kiiche arbeitet mit dem Supplement Konzept
um Foodwaste zu minimieren und Frihstlickseierspeisen werden nur a la minute angeboten.

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in
diesem Thema im Betrieb?)

Der jetzige Zustand, so wie er ist, sind wir zufrieden. Naturlich kann man immer etwas verbessern
und nachhaltiger gestalten. Aber in so einem grossen Hotel welches immer gut gebucht wird, fehlt oft
die Zeit und Personen welche sich fur dies einsetzen. Wir geben unser Bestes die Hotellerie auf dem
Stoos nachhaltiger zu gestalten.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Wir haben hauptséachlich mit unserem F&B-Manager gesprochen. Wir werden auch mit ihm die Kuhlplatte
kaufen. Er hat uns unterstitzt, sei es die Verwirklichung beim Friihsticksbuffet oder beim Kauf der
Kuhlplatte. Nina hat uns auch unterstutzt. Sie hat uns geholfen mit der Projektdoku und Organisation.
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:
|:| Treibstoffe/Brennstoffe |:| Karton/Papier |:| CO, - Kohlenstoffdioxid

|:| Strom |:| Chemikalien |:|
[] Abfall [C] Lebensmittel []
|:| Wasser |:| Plastik I:l

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

[O] ein Gebaude [ ] eine Abteilung [ ] ein Standort []

Ressource 1 Bemerkungen/Umrechungen:

--bitte auswahlen--

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
= = al
Ressource 2 Bemerkungen/Umrechungen:
--bitte auswahlen--
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
= = a2
Bemerkungen/Umrechungen:
Ressource 3
--bitte auswéhlen--
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
- = a3
Ressource 4 Bemerkungen/Umrechungen:
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
= = a4
Ressource 5 Bemerkungen/Umrechungen:
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
- = ad
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Falls moglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart

werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

al

a2

a3

a4

ad

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

Anzahl (z.B. kWh)

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

Summe: Tonnen eingespartes CO2

tCO,

tCO,

tCO,

tCO,

tCO,

Da wir die Kuhlplatte nicht rechtzeitig kaufen kdnnen, kdnnen wir nicht ausrechnen wie
viel Food wir im Total einsparen kénnen.
Wir haben aber mit unserer Kiiche unseren Foodwaste ausgerechnet.

1 Person = ca. 100 gramm Foodwaste
100 gramm = 10 Rappen

Wir haben im Durchschnitt 80 Personen im Haus.

80 x 10 Rappen = 8.00 CHF Foodwaste an einem Tag Frihstlcksbuffet.

Woche: 8 x 7 = 56.00 CHF
Monat: 56 x 4 = 224.00 CHF
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Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von
geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten

Klhlplatte 500 CHF

bis zu 1000 CHF

jahrliche Aufwande jahrliche Ertrage/Einsparungen

Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
CHF weniger Foodwaste 806 CHF
CHF CHF
CHF CHF
CHF CHF
CHF CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr: CHF 6.40

nach 3 Jahren: CHF 1'619.20

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Da die Investition mit den Kuhlplatten aktuell noch bevorsteht, kbnnen wir leider
noch nicht sagen, inwiefern sich dieses Projekt finanziell auswirkt.

Wenn wir aber 30% Foodwaste beim Fruhstucksbuffet einsparen, sparen wir CHF
67.20 in einem Monat und CHF 806.40 in einem Jahr.

Die Kuhlplatte wirde uns ungefahr CHF 800.00 kosten.

Die Zahlen dienen nur zur Veranschaulichung. Es ist nicht vorhersehbar.
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Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fihrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, personliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel
(z.B. Newsletter, Email)

Durchfuhrung
(Datum /
Zeitspanne)

Inhalt der
Sensibilisierungsaktion

Erreichte Personen
(Anzahl und Funktion,
z.B. Mitarbeiter,
Geschaftsleitung)

Homepage

wenn Kihlplatte gekauft

Kihlplatte fiir Friihstiick /Haltbarkeit verlangern

unsere Gaste

Hotelkit

wenn Kihlplatte gekauft

gleich wie bei Homepage

Mitarbeiter

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) kdnnt
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

Was war euer Highlight?

Unser grosstes Highlight war der Kick-off Tag in Spiez. Wir haben

dort sehr viel gelernt, was man alles andern kann um unseren

Was war eure grosste Hurde?

Planeten zu schutzen.

Unsere grosste Hurde war auf jeden Fall, dass wir uns eine neue
Idee einfallen lassen mussten, da unsere erste verboten war.
Was wiirdet ihr beim nachsten  Beim nachsten mal klaren wir zuerst ab, ob unsere Projekte

Mal anders machen?

umsetzbar sind. Bevor wir uns bereits ans Umsetzen der Idee

machen.
_ Wir haben gelernt, dass so ein Projekt viele Absprechungen mit
Was habt ihr gelernt? Was i )
nehmt ihr mit? sich brlngt.
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Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Wir wirden Feedback von Gasten einholen, um sicherzustellen, dass die Einflhrung
der Klhlplatte positiv wahrgenommen wird und den Bedirfnissen der Gaste entspricht.
Wir wirden sicher auch in Zukunft wieder schauen, was wir machen konnen, um unser
Frahstlcksbuffet noch nachhaltiger zu gestalten.

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden konnten?

Abfallreduktion und Recycling:

Implementiere Recyclingstationen fiir Gaste und Mitarbeiter, um Abfall zu trennen.

Einwegartikel durch wiederverwendbare oder biologisch abbaubare Alternativen ersetzen.

Mit lokalen Lieferanten kooperieren, um Verpackungsmaterialien zu minimieren. (Yoghurt von Schwyzer
Milchuus oder Fleisch von Felder)

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten
Link an.

Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!

Ist euer Plakat vollstandig erstellt?

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende

Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?

DDD@DD

Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?
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	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Da die Investition mit den Kühlplatten aktuell noch bevorsteht, können wir leider noch nicht sagen, inwiefern sich dieses Projekt finanziell auswirkt.

Wenn wir aber 30% Foodwaste beim Frühstücksbuffet einsparen, sparen wir CHF 67.20 in einem Monat und CHF 806.40 in einem Jahr.
Die Kühlplatte würde uns ungefähr CHF 800.00 kosten.
Die Zahlen dienen nur zur Veranschaulichung. Es ist nicht vorhersehbar.



